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Seit 2011 haben die Mainstockhei-
mer ein Ziel vor Augen: Die Stärken 
und Schönheiten des Weinortes 
sollen in den Mittelpunkt gestellt 
und dafür gesorgt werden, dass in 
Zeiten der Globalisierung ein Stück 
genießerische Individualität erhal-
ten bleibt. Leporello lädt ein, das 
am 17. Juli bei Wein und Kabarett 
selbst zu erleben. Wir verlosen 1x2 
Eintrittskarten an diejenigen Leser, 
die uns sagen können, wo genau 
die Zusammenkunft von Kultur 
und Genuss stattfindet. Die Ant-
wort mit der richtigen Lösung auf 
eine Postkarte mit Adresse und 
Telefonnummer an: kunstvoll Ver-
lag, Stichwort: „wein am main“, 
Pleicherkirchplatz 11, in 97070 
Würzburg. Einsendeschluss ist der 
10. Juli 2015. Unter den richtigen 
Einsendungen entscheidet das Los. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

verlosung

Beim Landesentscheid „Unser 
Dorf hat Zukunft“ 2012 und 
beim Bundesentscheid 2013 

wurde Sommerach jeweils mit 
der Goldmedaille ausgezeichnet. 
Beim europaweiten Wettbewerb 
„Entente Florale“ 2014 regnete es 

„Silvaner bei Nacht“
in einem der schönsten Dörfer Europas: am 12. und 19. Juni in Sommerach

Ausgelassene Stimmung, gute Weine aus hiesigen 
Lagen und leckeres Essen aus der Region – so 
stellt sich der gemeine Weinfestbesucher einen 

gelungenen Abend vor. 
In Mainstockheim sieht man das genauso. Hier 

packen die Organisatoren aber noch einen oben auf. 
Auf dem idyllischen Festplatz direkt am Mainufer er-
scheint zum Auftakt des Weinfestes am 17. Juli, ab 20 
Uhr, der preisgekrönte Kabarettist Philipp Weber. Und 
im Gepäck hat dieser das wohl treffendste Programm, 
das für einen solchen Anlass geschrieben werden 
könnte: „Durst – Warten auf Merlot“. Auf diesen wartet 
man vergeblich. 

Die Mainstockheimer Weine trösten aber genial da-
rüber hinweg. Derart beschwingt geht es auch weiter... 
Am Samstagabend unterhält die Winzerkapelle Rödel-
see. Am Sonntag warten „The Falcons“, die Big Band 
des Gymnasiums EG Münsterschwarzach, die Chöre 
der Stimmvereinigung und „Alegria“ auf. Am Sonn-
tagabend beschließen die „Bavarian Beat Boys“ das 
Programm. Neben fränkischen Schmankerln, einer 
Weinlounge und einem Kaffeegarten erwarten die Be-
sucher auch Weinproben auf der Mainfähre – einmalig 
in Franken. � Nicole Oppelt

Fotos © Inka Meyer, ©depositphotos.com/deyangeorgiev2

i   www.wein-am-main.de, www.weberphilipp.de 

Der historische Weinort bie-
tet das richtige Ambiente 
für die sommerliche Mixtur 
aus Wein & Dolce Vita.

ebenfalls Gold. Sommerach ist da-
mit eines der schönsten Dörfer in 
Bayern, Deutschland und in Euro-
pa. Erkundet werden kann der Ort 
seit einigen Jahren auf ganz beson-
dere Weise. Schon seit 2009 lädt 
Winzersfrau und Weindozentin Eli-
sabeth Drescher von der InfoVino-
thek Sommerach gemeinsam mit 
ihren Mit-Inhaberinnen Theresia 
Then, Philo Jakob und Marga Volk-
mann zur wandernden Weinprobe 
„Silvaner bei Nacht“. Neun Winzer 
haben sich in diesem Jahr der Ver-
anstaltung rund um den zentralen 
Kirchplatz angeschlossen. Allesamt 
öffnen sie ihre Tore und Kellertüren, 
um mit ihren Gästen gemeinsam 
zu genießen und natürlich ins Ge-
spräch zu kommen. Der Startschuss 
fällt an beiden Terminen um 18 Uhr 
an der Rathaus-InfoVinothek mit 
einem Glas Sommeracher Secco. 
Bis 24 Uhr haben die Weinfreunde 
dann Zeit, bei musikalischer Be-
gleitung die verschiedenen Anlauf-
stellen zu erkunden. Der Clou:  Die 
Hausherren bieten ihren Gästen je-

weils zwei ausgewählte Weine zum 
Vergleich an. So trifft Silvaner auf 
Blanc de noire, Kerner oder Rotling. 
Andere laden zu den „fränkischen 
Vier“ oder auf einen Plausch mit 
„Anna und Paula“. Dazu gibt es 
allerhand Leckereien wie „Frän-
kische Dabbas“, Lammbratwurst 
mit hausgemachtem Kartoffelsalat 
oder Gorgonzola mit Waldhonig 
und Schwarzbrot. � nio

Fotos Richard Baumann

i  www.infovinothek-sommerach.de

Warten auf Merlot
Das Mainstockheimer Weinfest „wein am main“ vom 17. bis 20. Juli 

Komische Volksaufklärung: Philipp Weber widmet sich 
in Mainstockheim den flüssigen Gaumenfreuden.
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Es gibt solche und solche Durstlöscher. Nichts ge-
gen einen Aperol Spritz oder ein Hefeweizen am 
Abend auf der Terrasse oder im Biergarten. Na-

türlich geht auch der ein oder andere Schoppen jetzt 
auf den beginnenden Weinfesten... ! Zuvor, sprich tags-
über, sollte man jedoch gesunde, die Immunabwehr 
stärkende Durstlöscher in ausreichendem Maße zu 
sich genommen haben. 

Die Ernährungsberaterin aus der Theater Apotheke 
in Würzburg, Uschi Strohmeier, empfiehlt bei gesun-
den 30 bis 40 ml Wasser pro Kilogramm Körperge-
wicht (also bei 75 kg ca. 2,3 bis 3  Liter alkohol- und 
zuckerfreie Flüssigkeit am Tag, damit die Zellen gut 
versorgt sind und der Stoffwechsel arbeiten kann. „Im 
Sommer bisweilen sogar mehr, da wir durch Schwit-
zen zusätzlich Flüssigkeit verlieren“. Sobald der Durst 
sich meldet, ist es eigentlich schon 5 nach 12. Stroh-
meier rät, über den Tag verteilt im Sommer, dem Kör-
per regelmäßig stärkende Durstlöscher zuzuführen. 
Ihre Favoriten sind Gurken-, Kokos- und Ingwer-
wasser sowie gekühlter 
Tee aus Brenn-
nessel und Pfef-
ferminze oder 
ein Obst-Ge-
müse-Smoothie. 
Eine echte und 
immunstärkende 
Alternative für 
alle, denen stilles 
Wasser allein zu 
langweilig ist. 

Die Gurke ist stark in Vitaminen der B-
Gruppe. Hat aber auch Vitamin C, Mineral- und Bit-
terstoffe. Das Kokoswasser aus der unreifen Frucht 
ist reich an Magnesium, Kalzium und Natrium sowie 
ein Mineralstofflieferant. „Ideal also, um den Elek-
trolythaushalt von Sportlern auszugleichen“, so die 
Fachfrau. „Zudem enthält es einen hohen Anteil an 
Kupfer. Das Enzym regt den Eisenstoffwechsel an und 
bekämpft freie Radikale,“ so Uschi Strohmeier. „Ing-
werwasser mit etwas Zitrone hat ganz viel Vitamin C. 
Ist aber auch reich an Magnesium und Eisen“, erklärt 
Uschi Strohmeier die einkeimblättrige Pflanze, die mit 
ihrem unterirdischen Hauptspross Sommer wie Win-
ter punktet. Am besten sei es, so Strohmeier, frischen 

Starke Durstlöscher
Im Gespräch mit Ernährungsberaterin Uschi Strohmeier über gesunde Sommergetränke

Ingwer (zwei bis drei Scheiben) 
zu verwenden. „Dieser ist an 
seiner Perlmuttfarbe erkenn-
bar. Dazu eine Limette und ein 
paar Pfefferminzblätter und 

das ganze mit Wasser auffüllen. 
Dann rund fünf Stunden kalt stellen und genießen!“ 
Ingwer ist Küchengewürz und auch Arznei. Seine hu-
stenstillende oder entzündungshemmende Wirkung 
sei längst bewiesen, so die Gesundheitsexpertin. Auch 
beruhige er den Magen bei Übelkeit oder anderen 
Reizzuständen (eventuell das ideale Getränk am Mor-
gen nach dem Besuch eines Weinfestes...).

Aber zurück zur Ernsthaftigkeit gesunder Som-
mergetränke – die Palette ist hier unerschöpflich...
zwei Tipps seien hier noch erwähnt: Zum einen der 
selbstgebrühte Tee aus Brennnessel, Zitronenmelis-
se und Pfefferminze (Kräutermischung mit heißem 
Wasser aufgießen mit Stevia süßen und kalt stellen) 
oder Obst-Gemüse-Smoothies aus Brennnessel- und 
Spinatblättern, dazu ein paar Scheiben Mango und ab 
in den Mixer. „Gerade in unserer schnelllebigen und 
stressreichen Zeit, bei ungesundem Fast-Food, wenig 
Bewegung, Schlafmangel und daraus resultierender 
ständiger Übersäuerung sollten wir unserem Körper 
durch natürliche Durstlöscher Gutes tun“, so Uschi 
Strohmeier „und die Heilkräfte von Chlorophyll (vor 
allem in grünen Blättern) auskosten. Denn diese En-
ergie ist nichts anderes als umgewandeltes Sonnen-
licht!“. Also, Sonne von innen und außen (Vitamin D) 
tanken – denn doppelt genäht hält besser. Das gilt auch 
für die Gesundheit! � Susanna Khoury 

Fotos  Khoury, ©depositphotos.com/©keerat/©kubais/©belchonock /©Madllen

sommer-smoothie
(ca. 1 Liter)
1 Salatgurke, 2 Tassen Petersilie

1 Tasse rote Weintrauben

1 Tasse Heidelbeeren

Alles in den Mixer und je nach 

Gusto zwei Stunden kalt stellen 

oder gleich so genießen.

gurken- 
wasser
„Man nehme eine Salatgurke, 
zehn Minzblätter, 3 cm Ingwer, 
ein paar Spritzer Zitrone. Alles 
pürieren, mit zwei Liter Was-
ser auffüllen und über Nacht 
in den Kühlschrank stellen. Am 
nächsten Morgen, abseihen, fer-
tig. Der ideale Durstlöscher für 
einen heißen Tag!“ 

Man kann die Kokosnuss anbohren, um das 
„Fruchtwasser“, das den Kern mit Nährstoffen 

versorgt, zu generieren oder dieses 
im Bioladen oder Reformhaus 

kaufen. Da eine Kokosnuss nur 
rund 200 ml Kokoswasser ent-

hält, gibt es dieses nicht 
in großen Mengen. Also 
eher mal ein Getränk für 
Zwischendurch, nicht 
für die Langstrecke. 
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Modekompetenz
Modehaus Murk in Wachenroth feiert vom 18. bis 20. Juni 125 Jahre Firmengeschichte

Vom 19. bis 21. Juni wird in 
Wachenroth groß gefeiert. 
Late-Night-Shopping bis 20 

Uhr, Modenschau und Unterhal-
tungsmusik, Barbetrieb und Feu-
ershow am Freitag. Einkaufsspaß 
mit vielen Jubiläumsangeboten bis 
16 Uhr am Samstag und schließlich 
ein Familiennachmittag am Sonn-
tag rundet das Festwochenende ab. 
Anton, Reinhold, Georg, Johannes, 
Michael, Tobias und Patrick Murk  

haben allen Grund, die 125-jäh-
rige Firmengeschichte derart groß 
zu feiern. Das freundliche Beklei-
dungshaus am südlichen Rand des 
Steigerwalds hat sich von einer be-
scheidenen Schneiderei zu einem 
echten Imperium entwickelt. Heute 
ist bereits die fünfte Generation am 
Ruder. Und diese kümmert sich um 
die inzwischen rechtlich getrennten 
Firmen Murk Men Fashion, einem 
der größten europäischen Produ-

Mehr als 200 Marken versam-
melt das Modehaus Murk auf 
insgesamt 5800 Quadratme-
tern Verkaufsfläche unter 
einem Dach. Ob Junge Mode, 
Trachten, Casual Wear oder 
Abendgarderobe - hier kann 
jeder fündig werden. 550 
Parkplätze garantieren kurze 
Wege beim Einkaufen.

zenten für Herrenmode, und das 
Murk Bekleidungshaus. Hier finden 
sich mittlerweile mehr als 200 Mar-
kenfirmen unter einem Dach ver-
eint. Die Philosophie: Murk ist für 
die ganze Familie da – vom Opa bis 
zur Enkelin. Zu den Spezialgebieten 
gehört Mode für große Größen, aber 
auch schmale Personen. Eine Rie-
senauswahl findet sich zudem bei 
den Fest-, Braut- und Trachtenmo-
den. � Nicole Oppelt

Fotos Murk, ©depositphotos.com/©foottoo

ANZEIGE

Freitag, 19.06.2015

Late-Night Shopping 

bis 20.00 Uhr

· 19.00 Uhr Barkeepershow

· 20.30 Uhr Modenschau 

· 21.15 Uhr Feuershow

Samstag, 20.06.2015

Shoppen mit 20% Rabatt

Sonntag 21.06.2015

Familientag von 12-17 Uhr 

mit vielen Attraktionen.

Kein Verkauf im Bekleidungshaus

www.murk.de
Tel. 09548 92300

Anton-Murk-Str. 2
96193 Wachenroth

Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr F E IE R N  S IE  MI T

!

Jubiläumsrabatt* auf das gesamte Sortiment

*Ausgenommen: Braut-& Festmoden, Firmen- & Vereinsbekleidung
20%

Wir feiern 125 Jahre Jubiläum feiern Sie mit!

18. - 2
0. Ju

ni 2015

KMURK-5084-Anzeige-Jubilaeumswoche-4SPx150.indd   1 21.05.15   16:07
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Luxus für die Füße
Für Schuhmacher-Meister Thorsten Gernert hat sich in Iphofen ein Lebenstraum erfüllt

„Es gibt nur zwei Dinge, auf die 
es im Leben ankommt: Ein gutes 
Bett und ein ordentliches Paar 
Schuhe! Wenn man nicht in dem 
Einen steckt, so steckt man in dem 
Anderen“, sagt Thorsten Gernert. 
Seit dem 9. Mai ist der erfahrene 
Handwerker nicht nur in Kitzingen 
präsent, sondern auch direkt am 
Marktplatz in Iphofen. Die Kombi-
nation aus Orthopädie und Hand-
werkskunst schafft der 48-Jährige 
mit Leichtigkeit. Montag bis Don-
nerstag ist er weiterhin in Kitzingen 
für seine Orthopädie-Kunden da. 
Freitag und Samstag gesellt er sich 
zu seinen Angestellten in Iphofen. 
Termine für Maßschuh-Kunden 
werden vorwiegend Freitag und 
Samstag vereinbart. Dort erfüllen 
sich künftig individuelle „Schuh-
träume“ - für Damen und Herren.

 Das Credo in der immer offen 
stehenden Werkstatt ist einfach: Er-
laubt ist, was gefällt. Grenzen gibt es 
kaum. Ganz gleich ob Slipper oder 
Sneaker, Pumps oder Stiefel. Maß-

gebend sind nur der eigene Fuß 
und die Qualität. „Der Maßschuh 
ist eine zeitintensive Geschichte“, 
so der Fachmann, der sein Hand-
werk mit 16 Jahren in Berlin er-
lernte. Bevor es in die Werkstatt 
geht, gilt es im Vorgespräch nicht 
nur die Wünsche zu klären, son-
dern auch den Fuß genau zu ver-
messen. Dem Arbeitsprozess selbst 
schließen sich beim ersten Kauf 
bis zu drei Anproben an. Etwas 
leichter wird es mit so genannten 
Modulsystemen, die das Kreieren 
der Traumschuhe dank Anprobe-
modellen deutlich vereinfachen. 
Die Auswahl an exklusiven Ledern, 
Leistenformen, Sohlen und Ab-
satzvarianten in Gernerts Laden ist 
immens. Zugegeben, günstig ist das 
erst einmal nicht. „So einen Schuh 
hat man dann aber auch“, verweist 
der auf die Langlebigkeit und den 
Komfort seiner Produkte. 

„Ein guter Schuh sollte sich so 
anfühlen, als hätte man keinen an. 
Das ist Luxus für die Füße“, so der 

Meister. Er sollte die Ferse führen, 
im vorderen Bereich genügend 
Raum zur Fußabwicklung bieten 
und einen stabilen Stand haben. 
All das erfülle ein Maßschuh per-
fekt, da der Schuh um den Fuß he-
rum „gebaut“ werde. „Die meisten 
tragen keine passenden Schuhe“, 
so Gernert. Sie seien zu weit, zu 
klein oder auch zu breit, das hät-
ten Studien gezeigt. Auch zu wei-
ches Material begünstige, dass sich 
Fehlformen schnell übertrügen. 
Entsprechend bietet die Werkstatt 
auch hochwertige Schuhrepara-
turen oder Komfortpakete etwa in 
Form eines Fußbettes, einer Einla-
ge oder Dämpfungskeils an. Außer-
dem können Gürtel und Taschen 
passend zum Schuh oder umge-
kehrt der Schuh zum neuen Kleid 
erstellt werden. Richtig sind zudem 
all jene, die mit Problemfüßen zu 
kämpfen haben, aber nicht auf 
elegantes Schuhwerk verzichten 
möchten.� Nicole Oppelt

Fotos Nicole Oppelt

Bis der Maßschuh sitzt, sind 
viele, sorgfältige Schritte nö-
tig. Bis zum ersten Paar verge-
hen gut drei Monate.

Individualität ist Trumpf: Für den eigenen Schuh sollte sich der Kunde genü-
gend Zeit für Auswahl und Anprobe nehmen.

Thorsten Gernert verwendet nur hochwertigstes Leder. Das Spektrum bietet 
jede Menge Raum für Kreativität.

ANZEIGE

infos
Thorsten Gernert Maßschuhe
Marktplatz 26a
97346 Iphofen
Telefon: 09323. 875 33 75
Mobil: 0170 .71 16 767
www.massschuhe- 
thorsten-gernert.de
Öffnungszeiten:
Montags geschlossen
Dienstag – Freitag 10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 14 Uhr

Am 27. Juni ab 14 Uhr lädt Thor-
sten Gernert zum  Sommerfest 
in seine neuen Räumlichkeiten 
nach Iphofen ein. Mit Musik und 
einem Kreativ-Wettbewerb ist 
für Unterhaltung gesorgt. Jeder 
darf ein altes Paar Schuhe mit-
bringen und kleine Kunstobjekte 
daraus gestalten. Die zehn Besten 
erhalten einen Preis!
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Seele baumeln lassen
Die Dreiflüssestadt Gemünden bietet Kultur- und Naturfreunden viele Möglichkeiten

Ihren Namen hat die fränkische 
Dreiflüssestadt Gemünden von 
den Mündungen von Fränkischer 

Saale und Sinn in den Main. Wasser 
und Wald sind auch heute noch die 
prägenden Elemente der Stadt, die 
das Prädikat „Staatlich anerkannter 
Erholungsort“ trägt. Die landschaft-
liche Vielfalt von Maintal, Vorspess-
art und Vorrhön lädt ein zu aktiver 
Erholung bei Radeln und Wandern: 
Main-, Saale- und Sinnradweg füh-
ren durch Gemünden. Auch Padd-
ler und Kanuten finden hier zahl-
reiche Möglichkeiten zur aktiven 
Urlaubsgestaltung. Das neu reno-
vierte beheizte Freibad mit großer 
Liegewiese hat bis September seine 
Tore geöffnet.

Sei es in der malerischen Alt-
stadt unter der Scherenburg oder 
in einem der Stadtteile Gemün-
dens: Von der herzhaften Brotzeit 
bis zum feinen Menü decken die 
Gastronomen den Tisch mit Köst-
lichkeiten aus der Region.

Sehenswert sind die Ruine Sche-
renburg, das Museum im Hutten-
schloss, das bauhistorische Denk-
mal „Ronkarzgarten“ oder auch 

das  Franziskaner Minoritenkloster 
im Stadtteil Schönau. 

Mehr als 130 Kilometer mar-
kierter Wanderwege, überwiegend 
Rundwanderwege in unmittel-
barer Umgebung von Gemünden, 
warten darauf, erkundet zu wer-
den. Gemünden ist darüber hinaus 
lohnender Ausgangs- oder Zielort 
zahlreicher Streckenwanderwege 
durch das Fränkische Weinland, 
den östlichen Spessart oder die 
vordere Rhön. Besonders empfeh-
lenswert ist der Spessartweg 1, ein 
Premium-Wanderweg des Deut-
schen Wanderverbandes, der von 
Aschaffenburg kommend quer 
durch den Spessart führt und in 
Gemünden endet.

Auch in diesem Jahr locken zahl-
reiche Veranstaltungen Gäste und 
Einheimische nach Gemünden:  
Von 27. Juni bis 5. Juli steht ganz 
Gemünden im Zeichen des tradi-
tionellen Kirchweih- und Heimat-
festes, einem fröhlichen Volksfest 
für die ganze Familie.

Am 28. Juni, bereits ab 11 Uhr 
findet mit Blick auf das Heimatfest 
– der erste Hobby-Kunsthandwer-

kermarkt „Klein Montmartre“ statt. 
Ab 14 Uhr startet dann wieder das 
traditionelle Sautrogrennen auf der 
Fränkischen Saale vor dem Hut-
tenschloss. Die Teilnehmer basteln 
oftmals schon Wochen im Vorfeld 
an den fantasievollen „Schiffen“ 
und an den Kostümen. Anschlie-
ßend folgt das Styrodur-Fischefan-
gen. Dabei gilt es, 50 bunt bemalte 
Fische zu fangen, um dann im Fet-
zelt zu erfahren, welcher Fisch den 
Hauptpreis gewonnen hat.

Am 29. Juni findet zum dritten 
Mal der „Gemündener Heimata-
bend“ mit buntem Programm rund 
um Gemünden und Regionalität 
statt.

Am 11. Juli wird das erste Klein-
Vendig-Fest – ein Musik und Lich-
terfest im Bereich zwischen Main 
und der Häuserzeile Klein-Venedig 
am idyllischen Mühgraben gefei-
ert. Illuminationen, Gondelfahren, 
Musik und kulinarischer Genuss 
laden zum Verweilen ein.  Da heißt 
es dann Romantik pur genießen 
bei diesem Sommerfest am und 
mit dem Wasser.� jb

Fotos Touristinfo Gemünden

Muskelkraft und Teamgeist sind gefragt, wenn am 28. Juni ab  14 Uhr das Sautrogrennen auf der Fränkischen Saale 
vor dem Huttenschloss beginnt. Dabei muss ein schwimmendes Gefährt einen vorgegebenen Parcours überwinden.

Ein Großereignis ist das Kulturfest 
SaaleMusicum. Das Glanzlicht zum 
Schluss setzt die Mündungsstadt 
Gemünden am 2. August mit einem 
„GeMÜNDUNGSfest“. Von 11.30 Uhr 
bis 21.30 Uhr lädt ein buntes Fest-
programm mit Musik, Tanz, Kulina-
rischem und vielem mehr.

klingende 
saale
Das Kulturfest SaaleMusicum 
sorgt auch in diesem Jahr für 
Highlights: Am 30. Juli verzau-
bern die musikalischen Klängen 
der  Familie Heilgenthal beim 
Konzert   „Sommerklänge im 
Saalekloster“ im Kloster Schönau. 
Das Glanzlicht zum Schluss setzt 
die Mündungsstadt Gemünden 
am 2. August mit einem „Ge-
MÜNDUNGSfest“. Von 11.30 Uhr 
bis 21.30 Uhr lädt ein buntes 
Festprogramm mit Musik, Tanz, 
Kulinarischem und vielem mehr 
die Gäste in den Innenhof des 
Huttenschlosses direkt an der 
Saale ein. Erstmals in diesem 
Jahr finden die 1. Gemündener  
SaaleMusicum Spiele statt: Drei 
Landkreise messen sich in Kraft, 
Schnelligkeit und Wissen.
Als Abschluss findet um 21.30 Uhr 
die sog. Saale-Serenade auf der 
Fränk. Saale mit Bootsfahrten 
und Standkonzert auf der illumi-
nierten Saale statt.

Am Marktplatz · 97737 Gemünden  
Telefon / Fax 0 93 51 . 86 37

35
Jahre

Bewirtung am  
malerischen Marktplatz
Party & Catering-Service

Saisonspezialitäten
Gut bürgerliche Küche

Steak-Spezialitäten

Marktplatz 3
Telefon 

09351/2763
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Irre Verwicklungen
Die Scherenburgfestspiele haben in diesem Jahr drei Theater-Klassiker im Gepäck

25 Jahre Scherenburgfest-
spiele - das wird mit drei 
Inszenierungen vom 10. Juli 
bis 16. August hoch über der 
Stadt gefeiert.

info
Weitere Informationen, Spiel-
termine und Kartenbestellung 
unter www.scherenburg-
festspiele.de oder Telefon 
09351.5424.              

Hoch über der Altstadt dient 
seit einem Vierteljahrhun-
dert der malerische Innen-

hof der Ruine Scherenburg als Ku-
lisse für feines Freilichttheater. Für 
dieses Jubiläum, das vom 10. Juli 
bis 16. August für gute Stimmung 
sorgt, hat Intendant Horst Gurski 
drei Theaterstücke ausgewählt: Er-
öffnet werden die Festspiele am 10. 
Juli mit einem Klassiker: Mit Pippi 
Langstrumpf, dem stärksten Mäd-
chen der Welt, kommen die Streiche 
und Abenteuer der wohl beliebtes-
ten Figur von Astrid Lindgren nach 
Gemünden. 

Ladykillers, die Kriminalkomö-
die nach William Rose, ist ein Mei-
sterstück des britischen Humors 
und hat am 15. Juli auf der Sche-

renburg Premiere. Vier Gangster 
mieten im Haus der schrulligen 
Mrs. Wilberforth ein leerstehen-
des Zimmer im Dachgeschoss. Die 
alte Dame ahnt nichts davon, dass 
die vier anstatt, wie sie vorgeben, 
ein Streichquartett zu üben, einen 
Überfall auf eine nahegelegene 
Bank planen. Als die alte Dame 
das erbeutete Geld im Cellokasten 
entdeckt, fordert sie, es unverzüg-
lich zurückzubringen. Das fassen 
die vier Obermieter einen Plan: Die 
alte Frau muss beseitigt werden ...

Aus Liebesgeschichten, ge-
schäftlichen Interessen, mensch-
lichen Stärken und Schwächen 
ergeben sich in Carlo Goldonis 
„Diener zweier Herren“ ab 22. Ju-
li zahlreiche Verwicklungen und 

	� Gemünden a. Main  
ist liebenswert

	 Genießen Sie die Fränkische Dreiflüssestadt

…	 �Wandern z.B. auf dem Spessartweg
…	 �Radeln entlang des Mains und der 

Nebenflüsse Sinn, Fränk. Saale und Wern
…	 �Angeln, Kanutouren
…	 �Theater Spessartgrotte und Freilichttheater 

auf der Scherenburg
…	� zahlreiche Veranstaltungen wie Heimatfest, 

SaaleMusicum, Bierdorf
…	� Interessante Themenführungen

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!

Nähere Infos:  
Touristinformation · Scherenbergstraße 4 
97737 Gemünden · Tel. 09351 800170  
touristinformation@gemuenden.bayern.de

www.stadt-gemuenden.de

 ◼	 oase hoch über der stadt
Schräg über den Markt-
platz führt der Weg zur 
Scherenburgruine, dem 
Wahrzeichen der Drei-
flüssestadt Gemünden, 
den Berg hinauf. Wer ihn 
noch einige Meter wei-
tergeht, steht vor einer 
Gartenanlage, wie sie in 
Deutschland einzigartig 
ist und wird mit einer 
grandiosen Aussicht be-
lohnt. Erbaut wurde die 
Gartenanlage im Stil der 
oberitalienischen Terras-

sengärten von Medizinalrat Dr. Heinrich Leonard Ronkarz (1782 - 1852) an einem 
ehemals als Weinberg genutzten Steilhang zum eigenen Vergnügen. Die drei 
Ebenen einschießende Treppen- und Terrassenanlage aus leuchtend rotem Bunt-
sandstein, die 40 Höhenmeter überwindet,  wurde von einem unbekannten Bau-
meister errichtet. Lange lag die Anlage im Dornröschenschlaf. Gestrüpp und Efeu 
überwucherten die Mauern. Erst als diese einzufallen drohten, entschied man sich, 
die einmalige Gartenanlage, die seit 1989 unter Denkmalschutz steht, zu retten. 
Heute, prächtig saniert ist sie wieder ein Refugium der Schönheit und Ruhe, ganz 
so, wie es ihr Erbauer einst beabsichtigte.�sek, Foto Touristinfo Gemünden/Maisch

turbulente Handlungen um den 
immer hungrigen Diener Truffal-
dino. Dieser dient nicht nur Bea-
trice, die als er ermorderter Bruder 
nach Vendeig reist, sondern auch 
Florinfo Aretusi, dem Mörder des 
Bruders. Beide Herren dürfen na-
türlich nichts davon erfahren…� sek                                      

Foto Scherenburgfestspiele
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Marktheidenfeld, zwischen 
Aschaffenburg und Würz-
burg am Mainviereck 

gelegen,  bietet eine Fülle an Mög-
lichkeiten für Erholung und Ge-
nuss. Die Stadt ist zudem idealer 
Ausgangspunkt für abwechslungs-
reiche Wander- und Radtouren 
durch das Maintal, den Spessart 
und das Fränkische Weinland. 

Überquert man das Wahrzei-
chen der Stadt, die Alte Mainbrü-
cke, erreicht man sogleich das 
sehenswerte Zentrum, das sich an 
das idyllische Mainufer schmiegt. 
Historische Fachwerkhäuser, ma-
lerische Gässchen und moderne 
Architektur vereinen sich mit lie-
benswürdigen kleinen und großen 
Geschäften, Cafés, Gaststuben und 
Hotels. Besonders sehenswert sind 
die St. Laurentius-Kirche und das 
barocke Kulturzentrum Franck-
Haus mit seiner leuchtend blauen 
Farbe. 

Die Touristinformation hält ein 
vielseitiges Angebot an Gästefüh-
rungen bereit. Von der klassischen 
Altstadtführung, über Führungen 
durch „das blaue Haus“, Kinder-, 
Themen- und Naturführungen bis 
hin zur heiteren Kostümführung 
mit dem „Fischer un sei Fraa“ ist 

für jeden das Passende dabei. Im 
Kulturzentrum Franck-Haus sind 
das ganze Jahr über Ausstellungen 
zeitgenössischer Bildender Kunst 
zu sehen. Bis 28. Juni ist eine Aus-
stellung mit Stahlplastiken von 
Matthias Engert aus Zell und Holz-
schnitten von Hermann Oberhofer 
aus Randersacker im rückwärtigen 
Ausstellungsbereich des Franck-
Hauses in Marktheidenfeld zu se-
hen. Im vorderen Galeriebereich 
des städtischen Kulturzentrums 
stellt Dmitry Evtushenko bis 19. Juli 

Malerei zum Thema „Das, was ich 
liebe“ aus. Der Eintritt ist frei. 

Feste feiern hat in Marktheiden-
feld schon lange Tradition. High-
light des Jahres ist die bekannte 
Laurenzi-Messe mit Festzelt, Bier-
garten mit Blick auf den Main, 
gemütlichem Weindorf, schönem 
Laurenzi-Markt am Mainufer und 
einem Vergnügungspark für Jung 
und Alt, die von 7. bis 16. August 
wieder viele tausend Besucher 
nach Marktheidenfeld lockt.� np

Fotos TI Marktheidenfeld, Benedict Rottmann

Erholung und Genuss
Marktheidenfeld bietet eine Fülle an Möglichkeiten

highlights
20. Juni, 18 Uhr
Schlemmen live – Musik und 
Essen in der Stadt
26. - 28. Juni 
32. Int. Borgward, Goliath, Hansa 
und Lloyd-Treffen
10. Juli 
Sommer in der Stadt: Aktionstag 
mit Einkaufsvergnügen, Musik 
und Flohmarkt 
24. Juli, 20 Uhr
Konzert im Stadtgärtchen mit 
Reinhold Beckmann & Band
25. Juli, 20 Uhr
Konzert im Stadtgärtchen mit 
Gankino Circus
26. Juli 
2. White Night am Mainkai
25. September bis 11. Oktober 
Unterfränkische Kulturtage in 
Marktheidenfeld und Trie-
fenstein : buntes Programm 
kultureller Veranstaltungen wie 
Musik, Ausstellungen, Führungen 
u.v.m.
Weitere Informationen unter: 
Touristinformation 
Marktheidenfeld
Luitpoldstr. 17, Tel. 09391 5004-0
info@marktheidenfeld.de
www.marktheidenfeld.de

Sehenswertes entdecken und das Leben genießen - in Marklheidenfeld ist beides möglich.

Hier ist 
Freude 
alltäglich.
• Spaß- und 
 Sportbad
• Thermalbereich
• Saunawelt
• SPA

Informiere dich unter 
www.WONNEMAR.de/marktheidenfeld 

• Thermalbereich

/marktheidenfeld 

Inh. Richard Oswald

Brückenstr. 2 · 97828 Marktheidenfeld · Tel. 09391 / 93 58 72-0 · Mobil 0173 / 6 60 63 26  
Fax 09391 / 93 58 72 22 · E-mail: richard.oswald@allianz.de · www.allianz-oswald.de

Traumhaft schöne 18 Loch Golfanlage
5 Loch Kurzplatz zum Üben für Golfinteressierte

Golfclub Main-Spessart Marktheidenfeld Eichenfürst e.V.

Marktheidenfeld, Im Eichenfürst
Telefon: 09391 8435· www.main-spessart-golf.de
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Noch bis 19. Juli sind im Franck-Haus in Marktheidenfeld Gemälde von Dmitry Evtushenko zu sehen.

Franck-Haus in Marktheidenfeld zu 
sehende Ausstellung mit dem Motto 
„Das, was ich liebe“ überschrieben. 
Da jedes gemalte Motiv eine Art ei-
genes Selbstbildnis ist, ist die Schau 
sehr persönlich. Der Zweck jeder Ar-
beit ist es, ein harmonisches künst-
lerisches Bild zu schaffen, das aus 
einem Dialog oder einem Konflikt 
von Farbnuancen, von Licht und 
Schatten, von Chaos und Ordnung, 
Schwere und Leichtigkeit, Rauheit 
und Glätte gewebt ist, so der Maler.  

Evtushenkos Gemälde finden sich 
in Sammlungen unter anderem in 
Deutschland, Italien, der Schweiz, 
den USA, Australien, Litauen, Kana-
da und Russland.� sek

Fotos Evtushenko

i   Mi bis Sa 14 - 18 Uhr, So + Fei 10 - 18 Uhr

Das, was ich liebe
Dmitry Evtushenko zeigt im Franck-Haus eine ganz eigene Art von Selbstbildnissen

auszeit vom alltag genießen
Ein 25-Meter-Sportbecken im Sport- und Familienbereich, ein Thermal-Innen- und 
Außenbecken, ein Perlbad sowie ein Thalasso- und Kneippbecken im Gesundheitsbe-
reich lassen bei einer Wasserfläche von 2500 Quadratmetern keine Wünsche offen. 
Auf 7000 Quadratmetern erstreckt sich die Wasser-Wohlfühllandschaft im Markt-
heidenfelder Wonnemar. Die liebevoll gestaltete Saunalandschaft lädt mit Panora-
ma-, Block- und Erdsauna zum Entspannen ein. Im Wonnemar Spa kann man sich 
bei einem vielfältigen Angebot von klassischer Massage bis hin zu Schönheitsanwen-
dungen so richtig verwöhnen lassen. In der Therme kann man von Thalasso- über 
Kneipp- bis zum Dampfbad die Heilkraft des Wassers in allen Varianten genießen. , 
schnell löst sich die Anspannung und der Körper findet zur inneren Balance zurück. 
Richtig zum Toben eignet sich der große Erlebnisbereich mit 80 Meter langer Riesen-
Röhrenrutsche. Im 32 Grad warmen Wasser können kleine Wasserratten plantschen 
und toben, während die Eltern von den beheizten Sitzflächen dem ausgelassenen  
Treiben aus entspannt zuschauen können. Schwimmen macht gewöhnlich hungrig. 
Da schafft das Selbstbedienungsrestaurant mit leckeren Snacks schnell Abhilfe.  
� sek, Foto Wonnemar

fahrkultur
Vom 26. bis 28. Juni veranstaltet 
der Borgward Club Frankfurt-
Würzburg sein jährliches Interna-
tionales Treffen der Borgward-, 
Goliath-, Hansa- und Lloyd-
Freunde in Marktheidenfeld am 
Mainufer. Zahlreiche Teilnehmer 
aus Deutschland, Österreich, 
Dänemark, Frankreich und der 
Schweiz haben sich mit ihren 
Oldtimern angemeldet. Den 
Zuschauern bietet sich ein groß-
artiger Überblick über die Kraft-
fahrzeuge aus dem ehemaligen 
Hause Borgward. Sie können sich 
an den alten, aber sehr gepfleg-
ten oder sich im Originalzustand 
befindlichen Fahrzeugen erfreu-
en und sich an vergangene Zeiten 
erinnern. 

Stadt
Marktheidenfeld

Stadt Marktheidenfeld
Luitpoldstr. 17
97828 Marktheidenfeld
Tel. 09391 5004-0
info@marktheidenfeld.de
www.marktheidenfeld.de 

LLandschaften, Städteansichten, 
Stillleben - Dmitry Evtushenko 
ist auf kein Sujet festgelegt. So 

finden sich in seinen Arbeiten An-
sichten von Würzburg ebenso wie 
von Moskau oder Venedig. Marine-
bilder entstehen neben Stillleben, 
Porträts von Freunden und Angehö-
rigen. Allen ist jedoch eines gemein-
sam: In ihren Stimmungen und 
Emotionen kann sich der 1975 in 
Moskau geborene Maler wiederfin-
den. So ist seine noch bis 19. Juli im 
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Aufstand der Frauen
Ein Drama mit grotesken Zügen thematisiert die jüngere Vergangenheit Gerolzhofens

In der beschaulichen Kleinstadt 
Gerolzhofen, heute im südlichen 
Landkreis Schweinfurt gelegen, 

geschah am 6. April 1945 scheinbar 
Unfassbares. 

800 Frauen erhoben sich trotz 
der Anwesenheit von SS-Einheiten 
und forderten, die Stadt den an-
rückenden amerikanischen Trup-
pen kampflos zu übergeben. An 
der Spitze des Aufstands stand die 
Lehrerin Josefine Schmitt, die dem 
Nationalsozialismus und seiner 
Ideologie selbst zunächst durchaus 
zugetan war. Und schließlich flat-
terte die von den Frauen vehement 
geforderte weiße Fahne aus dem 
Rathausfenster. Die SS verhängte 
Todesurteile gegen die Verantwort-
lichen. Goebbels plärrte ins Mikro-
fon, ihre weißen Fahnen sollten 
für die mainfränkischen Verräter 
zu ihren Leichentüchern werden. 
Und doch wendete sich schließlich 
alles zum Guten. Keines der Ur-
teile konnte glücklicherweise mehr 
vollstreckt werden, die Verteidiger 

verschwanden, die Amerikaner 
rückten ein und bereiteten dem 
braunen Spuk ein Ende. Gerolzho-
fen und seine 3000 Einwohner wa-
ren gerettet. 

Dieser so genannte Frauenauf-
stand jährt sich 2015 zum 70. Mal. 
Grund genug für das Kleine Stadt-
theater Gerolzhofen unter Leitung 
von Silvia Kirchhof, sich der jün-
geren Stadtgeschichte dramatur-
gisch anzunehmen und sie auf die 
Bühne zu bringen. 

Das vom erfolgreichen, in Ge-
rolzhofen geborenen und in Berlin 
lebenden Autor Roman Rausch ge-
schriebene und von Silvia Kirchhof 
inszenierte Theaterstück „Fräu-
lein Schmitt und der Aufstand der 
Frauen“ rollt die Ereignisse von 
damals neu auf und beleuchtet sie 
kritisch. Dafür wurden im Stadtar-
chiv vorhandene Erlebnisberichte 
der Beteiligten gesichtet, Inter-
views mit Zeitzeugen geführt und 
erstmals umfassend die Gerolz-
hofen betreffenden Spruchkam-

merakten in den Staatsarchiven 
aufgearbeitet.  Derzeit arbeiten die 
mehr als 70 Ensemble-Mitglieder 
bei den Proben eifrig und mit viel 
Begeisterung auf den Tag X hin. 
Die Uraufführung dieses Dramas 
mit grotesken Zügen findet vom 3. 
bis 6. September 2015 am Original-
schauplatz, auf dem historischen 
Marktplatz von Gerolzhofen, statt. 
Open-Air, in Sichtweite von „Stei-
gerwalddom“ und Rathaus. Die 
Zuschauer sind bei der Auffüh-
rung also quasi mittendrin in der 
aufwühlenden Phase der letzten 
Kriegstage von 1945. Wie auch in 
der Zeit der Aufarbeitung, als es 
plötzlich so schien, als hätte es in 
Gerolzhofen niemals auch nur ei-
nen einzigen Nazi gegeben. �  tg

Foto Touristinformation Gerozhofen

i   �Karten gibt es im Vorverkauf bei allen 
Geschäftsstellen der Main-Post, bei 
Teutsch am Turm und der Tourist-
Information Gerolzhofen (beide in Ge-
rolzhofen) sowie bei ADTicket (www.
adticket.de, Hotline 0180/6050400).

Östliche und 
Nördliche Allee
An der Stadtmauer
10.00 bis 18.00 Uhr

GEROLZHOFEN

28. JUNI 2015
SONNTAG

+
KULINARISCHES

gerolzhofenAKTIV
persönlich und charmant

Kunst sehen – Kunst fühlen – 
über Kunst reden – 
Kulinarische Highlights kosten...  
Kunst + Kulinarisches 

Der Förderverein 
für Wirtschaft und 
Gastronomie 
in Gerolzhofen e.V.

V.i.S.d.P.: Rudi Kühl | Telefon 01 76-10 25 52 52

 ◼	 historisches markttreiben 
Eine Reise in die Vergangenheit erwartet Einheimische und Gäste vom 11. bis 13. 
September in Gerolzhofen. Der Bereich an der alten Stadtmauer wird mit Leben 
erfüllt: Ein Lagerleben „echter“ Wikinger, traditionelle und zum Teil bereits verges-
sene Handwerkskünste, verwegene Gaukeleyen und ausgefallene Schlemmereyen 
geben sich die Ehre und laden zum historischen Markttreiben ein.  Von Freitag bis 
Sonntag können sich die Besucher der Marketenderey durch das Marktgeschehen 
treiben lassen. Für Groß und Klein sind verschiedene Handwerke zu bestaunen, 
Mitmachstationen zu prüfen und zahlreiche gastronomische Leckereyen zu pro-
bieren. Das Kinderdorf lädt zu verschiedenen handwerklichen Aktionen ein, wie 
Specksteinschleifen oder Lederpunzieren. Lampenbauer, Buntmetallschmied oder 
eine Schild- und Holzwerkstatt freuen sich ebenfalls über Publikum. Im Lager 
kann man den Wikingern über die Schulter schauen und sich einen ungefähren 
Eindruck verschaffen, wie  vor 1000 Jahren lebte.  Ein abwechslungsreiches Musik-
programm mittelalterlicher Spielleut´ rundet dieses Spektakel ab.
i   �Weitere Informationen zum Programm gibt es im Internet unter  

www.marketenderey.org und www.marketenderey-geo.de
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Für Auge und Gaumen
Am 28. Juni präsentiert GerolzhofenAKTIV  zum 7. Mal „Kunst und Kulinarisches“

Kurzweil und jede Menge ku-
linarische Verführungen 
verspricht die Veranstaltung 

„Kunst & Kulinarisches“ am 28. 
Juni von 10 bis 18 Uhr entlang der 
Östlichen und Nördlichen Allee in 
Gerolzhofen. Veranstalter ist bereits 
zum 7. Mal die Werbegemeinschaft 
gerolzhofenAKTIV.  Die Kunst- und 
Genussmeile wird sich von der 
Dingolshäuser Straße über den 
ganzen Allee-Bereich bis hin zur 
evangelischen Erlöserkirche hin-
ziehen und gewohnt Interessantes, 
Abwechslungsreiches und Niveau-
volles für Auge, Ohr und Gaumen 
bieten. Dafür sorgen Kunst, Kunst-
handwerk, Inforamtionsstände, 
Feines und Delikates sowie Live-
Musik und Adler-Lok-Fahrten. 

Das Standangebot ist weit ge-
steckt: Korb- und Stuhlflechter 
führen ihr Handwerk vor, Metall-
objekte in Edelstahl, Schmuck und 
Erlesenes in Gold und Silber wer-
den präsentiert. Glas- und Holzar-
beiten sind ebenso zu finden wie 
Drechselarbeiten, Textiles aus Sei-
de, Patchworkstücke, Gestricktes 
und Filzobjekte. Künstler zeigen 
Arbeiten in Aquarell, Acryl und 
Kohle, darüberhinaus Farbradie-
rungen und Schwarz-Weiß-Radie-
rungen. Ein Porträtmaler zeichnet 
auf Wunsch Porträts von Besu-
chern. Im Angebot sind auch selbst 

gefertigte Kunstpostkarten und die 
neuesten Ansichtskarten von Ge-
rolzhofen und dem Umland. Töp-
ferwaren aus Meisterhand fehlen 
ebensowenig wie Figürliches aus 
Keramik, Gebrauchsgeschirr, Gar-
tenkunst, handgemachte Seifen 
oder Ledertaschen. Der Waldkin-
dergarten bietet Spiele und Kre-
atives für die jungen Gäste. Mu-
sikalisch wird die Veranstaltung 
von der Stadtkapelle Gerolzhofen, 

den Herlheimer Musikanten, 
dem Popchor´n Chor, der Grup-
pe ShowTime, Albert Konrad und 
Mundart-Blues umrahmt. Das kuli-
narische Angebot ist gewohnt breit 
gefächert und reicht von Antipasti 
und Fingerfood über Wildbrat-
würste, Crêpes in großer Auswahl 
und Flammkuchen bis zu Likören, 
Seccos, Pralinen und italienischem 
Eis.�  sek  

Fotos gerolzhofenaktiv, ©Birute Vijeikiene-fotolia.com

Künstlerisch ausgefallen und wertvoll präsentiert sich das Angebot.

Geschichte begreifen
Museen erlauben vielfältige Blicke in die Kulturgeschichte

Selbermachen boomt - unzähli-
ge Märkte und Plattformen im 
Internet offerieren selbst Ge-

nähtes. Wer sich für die Geschichte 
der Nähmaschine interessiert, dem 
sei ein Besuch im Stadtmuseum Ge-
rolzhofen empfohlen. Unter dem Ti-
tel „Welterfolg Nähmaschine - vom 
armen Schneiderlein zur Kleiderfa-
brik“ bietet die Dauerausstellung auf 
der Grundlage einer Schenkung von 
Otto Landgraf eine wissenschaftlich 
fundierte, moderne Präsentation 
der Geschichte des Nähens. Hier-
bei spannt sich der Faden von der 
Entwicklung der Nähmaschine und 
ihrem Siegeszug um die Welt bis 
zu ihrem Höhepunkt gegen Mitte/

Ende des ausgehenden 20. Jahr-
hunderts. Neben der Nähgeschich-
te widmet sich das Museum auch 
der Schulgeschichte. Zwei Räume 
im zweiten Obergeschoss sind wie 
eine einklassige, ungeteilte Dorf-
schule des ausgehenden 19. Jahr-
hunderts konzipiert. Etwa 30 Schul-
kinder können auf den knarzenden 
alten Schulbänken Platz nehmen, 
während ihr Lehrer auf einem er-
höhten Podest am Lehrerpult den 
Schulstoff vermittelt, und der Ge-
ruch von Bohnerwachs durch den 
Raum weht.  Darüberhinaus haben 
in dem Museum die Themen Volks-
frömmigkeit sowie Haus- und Hof-
geräte ihren Platz gefunden.  Zum 

Thema „Kunst und Geist der Gotik“ 
bietet die 1497 erbaute Johannis-
kirche nahe der Stadtpfarrkirche, 
2006 als Museum eröffnet, einen 
guten Eindruck der damaligen Zeit. 
Die Bestände aus der katholischen 
Pfarrei Gerolzhofen, Leihgaben aus 
verschiedenen Museen und aus der 
Kunstsammlung der Diözese Würz-
burg erlauben die neue Nutzung 
als außergewöhnliches Museum, 
in dem die wertvollen und seltenen 
Ausstellungsstücke die künstle-
rische Entwicklung der Gotik ver-
nehmlich im fränkischen Raum do-
kumentieren. Die Konzeption des 
Museums stammt vom Kunstreferat 
der Diözese Würzburg. � sek

Tourist-Information Gerolzhofen
Altes Rathaus | 97447 Gerolzhofen 
Telefon (0 93 82) 90 35 12
info@gerolzhofen.de
www.gerolzhofen.de

INFORMATION UND VORVERKAUF

Frl. Schmitt
und der
Aufstand
der Frauen

Das kleine Stadttheater 
Gerolzhofen präsentiert...

Ein Drama
mit grotesken Zügen
von Roman Rausch

3. bis 6. 
September 
2015 

am Originalschauplatz, 
auf dem historischen 
Marktplatz von 
Gerolzhofen

In der beschaulichen Kleinstadt 
Gerolzhofen geschah am 6. April 1945 
scheinbar Unfassbares. 800 Frauen 
erhoben sich trotz der Anwesenheit 
von SS-Einheiten und forderten, die 
Stadt den anrückenden amerikanischen 
Truppen kamp� os zu übergeben. 
An der Spitze des Aufstands stand 
die Lehrerin Jose� ne Schmitt, die 
dem Nationalsozialismus und 
seiner Ideologie selbst zunächst 
durchaus zugetan war. 
Und schließlich � atterte die von 
den Frauen vehement geforderte 
weiße Fahne aus dem Rathausfenster. 
Die SS verhängte Todesurteile gegen 
die Verantwortlichen. Goebbels plärrte 
ins Mikrofon... »ihre weißen Fahnen 
sollten für die mainfränkischen 
Verräter zu ihren Leichentüchern
werden«. Und doch wendete sich 
schließlich alles zum Guten...

ERLEBEN SIE DIE 
OPEN AIR-URAUFFÜHRUNG!

TICKET-VORVERKAUF bei allen 
Geschäftsstellen der Main-Post, bei 
Teutsch am Turm und der Tourist-
Information Gerolzhofen sowie bei 
ADTicket (www.adticket.de, Telefon-
Hotline 0180 . 60 50 400).

von Roman Rausch

3. bis 6. 

 GEROLZHOFEN
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auseinandersetzung mit der geschichte
Vom 4. September bis 4. Oktober sollen zwei temporäre Kunstwerke am Michaelsberg entstehen. Dafür werden erstmals der Nord- 
und der Südpavillon im Terrassengarten geöffnet und den Besuchern durch die Kunst zugänglich gemacht. Das mit 10.000 Euro 
dotierte Kunstprojekt zu 1000 Jahren Kloster Michaelsberg, initiiert von der Stadt Bamberg und dem Berufsverband Bildender 
Künstler Oberfranken, soll im Rahmen des Jubiläums die besondere historische, künstlerische und religiöse Bedeutung des ehema-
ligen Klosters und seiner Geschichte bis heute hervorheben, sich damit beschäftigen und diese reflektieren und/oder interpretie-
ren.  Auch die bedauerliche Tatsache, dass der Innenraum der Kirche mit seiner reichhaltigen Ausstattung wegen des schlechten 
baulichen Zustandes leider längere Zeit gesperrt bleiben wird, kann Anlass zur künstlerischen Beschäftigung  geben. Dabei steht 
den Künstlerinnen und Künstlern die Wahl der Techniken und Herangehensweisen frei.  Bis 29. Juni 2015  (Stichtag für die Abgabe 
an der Hautwache) können Künstlerinnen und Künstler des BBK Oberfranken ihre Beiträge beim Kulturamt Bamberg einreichen. 
Im Zuge des Jubiläums veranstaltet die Stadt Bamberg Konzerte, Lesungen, Vorträge sowie Führungen und Ausstellungen. Weitere 
Informationen hierzu unter www.1000-Jahre-Michaelsberg.bamberg.de. � Foto Stadt Bamberg

Bamberg (ver)zaubert
Internationales Straßen- und Varietéfestival vom 17. bis 19. Juli 

Bereits zum 17. Mal steht die 
Weltkulturerbe-Stadt Bam-
berg im Zeichen der Zauberei. 

Vom 17. bis 19. Juli zeigen rund 150 
Künstler beim Internationalen Stra-
ßen- und Varietéfestival „Bamberg 
zaubert“ ihr Können. 

Akrobaten, Magier und Jon-
gleure ziehen das Publikum auf 
über 20 Bühnen in der Innenstadt 
in ihren Bann. Die teilnehmenden 
Künstler eröffnen das Festival am 
Freitag um 17 Uhr mit einer Para-
de durch die Bamberger Altstadt. 
Am Samstagnachmittag küren das 

Stadtmarketing Bamberg und der 
Zirkus Giovanni des Bamberger 
Don Bosco Jugendwerks die Nach-
wuchstalente 2015. 

Junge Artisten, Clowns und Zau-
berer von acht bis 19 Jahren prä-
sentieren sich hier erstmals dem 
Publikum. Neben einem bunten 
Rahmenprogramm mit Konzerten 
und verschiedenen Attraktionen 
für Kinder können sich die Be-
sucher am Sonntag auf den Ma-
gischen Frühschoppen und eine 
Hypnoseshow mit Zyculus freuen. 
Das Straßenfestival ist wie immer 

eintrittsfrei. Im Vorfeld des Stra-
ßen- und Varietéfestivals finden 
die Fuchs-Varietégalas im E.T.A. 
Hoffmann-Theater statt. Vom 10. 
bis 12. Juli treten hier bekannte 
Varietékünstler auf, darunter Du-
stin Waree (Einradstunts), Jordan 
Gomez (CD- und Ball-Manipulati-
on) und Katrin Weißensee (Sand-
malerei). Moderiert wird die Gala 
von dem mehrfachen deutschen 
Meister der Zauberkunst, Helge 
Thun.� Sonja Ribbentrop

Foto Markus Raupach

i   www.mybamberg.de

Einreichungen und Nachfragen 
zum Kunstprojekt 1000 Jahre Klo-
ster Michaelsberg sollen gerichtet 
werden an: Sophie Seher,  Haupt-
wachstraße 16, 96047 Bamberg 
(Telefon  0951.87 14 06, sophie.
seher@stadt.bamberg.de)

22.07.

 24.07.

26.07.

14.08.

16.08.

23.07.

25.07.

26.07.

15.08.

Sommerzauber mit Flöte und Harfe
Dejan Gavric, Flöte und Silke Aichhorn, Harfe 
Von Bach, Mozart, Tschaikowsky u .a.

Duo Virtuoso
mit Tango, Klezmer, Klassik & Jazz (neues Pro-
gramm)

Lustige Texte von Goethe bis Valentin
Matinée um 11.00 Uhr
Martin Neubauer, Sprecher – Heiko Triebener, Tuba

Spanish Blue
Andalusische Nacht mit Klaus Jäckle, Gitarre, Andrea 
Grüner, Tanz und BSQ

Klezmer-Musik
Trio „The Caravans“ mit Gitarre, Geige und Bass

Eine Nachtmusik
Gerd Anthoff  liest „Die Nachtwachen des Bonaven-
tura“ – BSQ mit Biber, Boccherini, Mozart u.a.

Mozart-Konzert
Klarinettenquintett und Salzburger Sinfonien (BSQ)

Musik zum Träumen
mit dem BSQ

Die vier Jahreszeiten
mit Vivaldi, dall´Abaco und MendelssohnTickets & Infos: bvd Kartenservice, 

Tel.: (0951) 980 82-20, 
www.bvd-ticket.de und Einlasskasse.
www.festival-schloss-seehof.de.

www.festival-schloss-seehof.de
Schloss Seehof

Das Sommerfestival mit prominenten Künstlern 
und dem Bamberger Streichquartett (BSQ)

22.07.-16.08.2015
IM INNENHOF
BEI UNGÜNSTIGER WITTERUNG ORANGERIE

Sommer-
 Serenaden

www.festival-schloss-seehof.dewww.festival-schloss-seehof.dewww.festival-schloss-seehof.de
Schloss SeehofSchloss Seehof

Das Sommerfestival mit prominenten Künstlern Das Sommerfestival mit prominenten Künstlern 
und dem Bamberger Streichquartett (BSQ)

NATURKUNDE

BAMBERG

M
U
SEU

M
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Von Jazz bis Rockabilly 
Das Tucher Blues- & Jazzfestival Bamberg vom 7. bis 16. August in Bamberg

Bühne frei für den Blues heißt 
es vom 7. bis 16. August in 
Bamberg. Bereits zum 9. Mal 

findet die Veranstaltung in Bamberg 
statt. Das kostenlose Tucher Blues- 
& Jazzfestival zählt zu den größten 
seiner Art in Deutschland. In die-
sem Jahr soll das Festival mit insge-
samt zehn Veranstaltungstagen län-
ger als bisher dauern und mit noch 
mehr Musikern den Geist von New 
Orleans nach Oberfranken brin-
gen. Damit das auch klappt, haben 
sich rund 70 Künstler und Bands 
angekündigt. Die musikalischen 
Stilrichtungen reichen dabei von 
Jazz, Swing und Bluegrass bis hin 
zu Rockabilly und Folkrock. 

Am 7. August startet das Blues- 
& Jazzfestival um 17.30 Uhr mit 
dem Jazz auf der Böhmerwiese. 
Bereits zum dritten Mal wird es 
dort an drei Tagen unter anderem 

Live-Auftritte von der Gipsy-Swing-
Band „New Hot Club de Ruhr“ und 
der hessischen Blues-Band „Papa 
Legba’s Blues Lounge“ geben. Ab 
dem 10. August wird schließlich 
auch die Bamberger Altstadt zum 
Blues- und Jazzmagnet für die 
Zuschauer. „Internationale Stars 
und regionale Geheimtipps“ seien 
in diesem Jahr laut Volker Wre-
de, dem künstlerischen Leiter des 
Festivals, wieder einige dabei. Zu 
den Highlights gehören die Auf-
tritte des „Brian Auger’s Oblivion 
Express‘ feat. Alex Ligertwood“, der 
Aschaffenburger Rock‘n‘Roll-Band 
„Boppin‘ B“ sowie Angela Brown & 
Band aus Chicago. Doch nicht nur 
in der Bamberger Innenstadt, auch 
im Landkreis gibt es beim großen 
Landkreisblues zahlreiche Live-
Konzerte. Bereits vom 7. August an 
treten in den Gemeinden im Bam-

fränkisches rom und dolce vita
Bodenständige Küche und markante Biere, mittelalterliche Romantik und barocke Pracht – das ist Bamberg, oder besser gesagt: 
Bamberg und seine Umgebung.  Dabei bieten die Stadt und das Umland sehr viel mehr als einen angenehmen Dreiklang aus Bier, 
Barock und Bratwurst: Kunst und Kultur in höchster Qualität, aber auch vorzügliche Möglichkeiten, um einzukaufen und sich 
auszustatten – Facetten, die in ihrer Gesamtheit bislang kaum dargestellt wurden. Das Buch „Lebensart genießen – in und um 
Bamberg“ widmet sich diesen Themen mit ausgewählten Adressempfehlungen und ebenso informativen wie unterhaltsamen 
Hintergrund-Geschichten.  Ab 22. Juni liegt das erfolgreiche Buch in der dritten, vollständig aktualisierten und erweiterten Neu-
auflage vor. Auf 270 Seiten nimmt es den Leser mit auf eine Entdeckungsreise. Aus einem neuen Blickwinkel stellt der Herausgeber 
Oliver van Essenberg Institutionen vor, die jeder Einheimische aus der eigenen Westentasche zu kennen meint. Zudem werden we-
niger bekannte Adressen, darunter manche Geheimtipps präsentiert. Mit rund 100 Porträts, deren Umfang von einer halben Seite 
bis zu vier Seiten reicht, zeigt der Herausgeber Besonderheiten der Lebensart und des Genießens auf: herausragende Kompetenzen, 
Häuser mit einem unverwechselbaren Ambiente und einem markanten Angebot. Dabei werden immer auch die dahinter stehen-
den Menschen und deren Leidenschaften beschrieben. Ergänzt wird die Zusammenschau um viele weitere Hintergrundbeiträge, 
Interviews, Ausflugstipps sowie Miniaturen zu altehrwürdigen Bamberger Spezialitäten.  � la
i   Oliver van Essenberg (Hg.): Lebensart genießen: in und um Bamberg. selekt Verlag, Bamberg 2015, 272 Seiten. 19,80 Euro

berger Umland Künstler aus der 
Jazz- und Blues-Szene auf. 

� Sonja Ribbentrop
Fotos Matthias Hoch, ©fotomek-fotolia.com
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Mozarts „Zauberflöte“ kennt 
fast jeder. Im E.T.A-Hoff-
mann-Theater zeigt dieses 

außerordentlich beliebte Singspiel 
zum zehnjährigen Jubiläum der 
Sommeroper Bamberg vom 20. bis 
26. Juli, was der europäische Orche-
ster- und Opernworkshop über viele 
Wochen in den Proben erarbeitet 
hat. Dafür haben sich 412 ange-
hende junge Künstler im Alter zwi-
schen 21 und 33 Jahren beworben; 
17 Sängerinnen und Sänger und 35 
Orchestermusiker wurden für zwei 
international besetzte Ensembles 
ausgewählt. Zusätzlich schult die 
bekannte österreichische Mezzo-
sopranistin Angelika Kirchschlager 
die Sänger-Darsteller in einem öf-
fentlichen Meisterkurs vom 28. bis 
30.6. im Bamberger Theater (An-
meldung unter 0176.93164408 oder 
info@sommer-oper-bamberg.de). 
Damit können sich Interessierte 
schon einstimmen. Bei den Auffüh-
rungen aber hat Till Fabian Weser 
die musikalische Leitung, Regie 
führt Doris Heinrichsen, die Aus-
stattung besorgt Jens Hübner. Der 
Opernchor setzt sich hauptsächlich 
zusammen aus Gesangsstudenten 
deutscher Musikhochschulen, die 
Knabensolisten kommen von den 

Augsburger Domsingknaben. Das 
Hauptkontingent der Sängerso-
listen von Papageno über Pamina, 
Sarastro, Tamino bis zur Königin 
der Nacht in den zwei festen En-
sembles bilden Gesangstalente aus 
Deutschland; aber auch aus Grie-
chenland, Russland, Spanien, Po-
len, Österreich und Südkorea kom-
men schöne Stimmen. Sie müssen, 
wie der künstlerische Leiter betont, 

„zusätzlich noch großes schauspie-
lerisches Potential mitbringen“. So 
kann man sich schon freuen auf 
eine abwechslungsreiche, musika-
lisch hochinteressante „Zauberflö-
te“.� Renate Freyeisen

Fotos  Gerhard Schlötzer, Nikolaus Karlinsky

i   �Kartenvorverkauf sind im Vorver-
kauf beim E.T.A-Hoffmann-Theater 
(www.theater-bamberg.de, Telefon 
0951.873030) oder beim bvd erhältlich.  

Beliebtes Singspiel
Mozarts „Zauberflöte“ zur 10  Jahre Sommeroper Bamberg vom 20. bis 26. Juli

Von links: Corinna Korff (Klavier), Franziska Hunke (Jury, Künstleragentur 
Artista International, München), Till Fabian Weser (Jury, Dirigent und künstle-
rische Gesamtleitung der SOB), Doris Sophia Heinrichsen (Jury, Regisseurin).

Natur im Glanzlicht
Naturkundemuseum Bamberg zeigt noch bis 12. Juli meisterhafte Naturfotografie

Zum 17. Mal werden in die-
sem Jahr die Siegerbilder des 
diesjährigen Internationalen 

Naturfoto-Wettbewerbs „Glanz-

lichter“ im Bamberger Naturkun-
de-Museum gezeigt. Ausgewählt 
wurden die Meisterfotos, die noch 
bis 12. Juli in den Räumen des Mu-
seums  zu sehen sind,  aus 21.800 
Einsendungen von Fotografen aus 
35 Ländern. 

Alleine diese Zahlen belegen, 
dass sich die „Glanzlichter“ in-
zwischen als einer der führenden 
Wettbewerbe dieser Art weltweit 
etabliert haben. Die „Glanzlichter“ 
sind auch in diesem Jahr erneut 
ein Feuerwerk einzigartiger, stim-
mungsvoller und atemberaubend 
schöner Naturfotografien. Unter 
den Siegerfotos findet man wie-

der manche „stille“ Bilder; denn 
oft sind es gerade die Details am 
Wegesrand, welche, vom künst-
lerischen Blick des Fotografen er-
fasst, wunderbare Stimmungen 
und Assoziationen wecken. So 
gerieten Sumpfdotterblumen in 
einem Tümpel, frischgrüne Farn-
wedel unter abgebrannten Bäu-
men oder eine Libelle auf gebo-
genen Schilfblättern zu wahren 
Meisterfotos. 

Beeindruckend in ihrer strot-
zenden Kraft sind hingegen Fotos 
wie jenes vom Kampf eines Lö-
wen mit einem Krokodil oder die 
Nahaufnahme eines wahrlich ar-
chaisch-gewaltig wirkenden Breit-
maulnashorns in Begleitung ihres 
Nachwuchses. � nkm 

Foto michael Viljoen

i   �Öffnungszeiten: Di bis So 9 – 17 Uhr 

Zusätzlich schult die bekannte 
österreichische Mezzosopra-
nistin Angelika Kirchschlager 
die Sänger-Darsteller in einem 
öffentlichen Meisterkurs vom 
28. bis 30. Juni im Bamberger 
Theater.

„Stolzer Nachwuchs“ nennt Michael 
Viljoen aus Südafrika sein Foto der 
kleinen Breitmausnashorn-Familie 
aus dem Krueger Nationalpark.
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Dicht an dicht
Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen vom 21. Juli bis 21. August

Reiches Angebot
Kunstauktionshaus Schlosser in Bamberg lädt am 25. Juli zur großen Sommerauktion

Zu Beginn der diesjährigen 
Bamberger Kunst- und Anti-
quitätenwochen findet am 25. 

Juli ab 11 Uhr im Kunstauktionshaus 
Schlosser in der Karolinenstraße in 
Bamberg – direkt zwischen Altem 
Rathaus und Domberg gelegen – die 
68. Kunstauktion statt. 

Bereits ab dem 18. Juli sind 
Kunstfreunde, Sammler und Inte-
ressierte herzlich eingeladen, das 
reiche Angebot aus über fünf Jahr-
hunderten an Kunstwerken und 
Antiquitäten zu begutachten.  Zum 
Aufruf kommen neben Fayencen, 
Gläsern, einem großen Angebot an 
Silber, Schmuck und Dosen, frühen 

Skulpturen und Kunsthandwerk, 
Möbeln von der Barock- bis zur Bie-
dermeierzeit sowie einer hochka-
rätigen Einlieferung von Objekten 
des Jugendstil auch eine Vielzahl 
an Porzellanen der Manufakturen 
Meißen, Nymphenburg und KPM. 
Unter dem umfangreichen Ange-
bot an Altmeister-Gemälden des 
17. und 18. Jahrhunderts finden 
sich  zum Beispiel detailreiche 
Landschaftsdarstellungen von Jean 
Baptiste Lallemand oder Christian 
Georg Schütz. Besonders erwäh-
nenswert unter den Gemälden 
des 19. und 20. Jahrhunderts sind 
Werke von Wilhelm Leibl, Hu-

go Kauffmann oder Oskar Laske. 
Aus einer Einlieferung mehrerer 
schöner Kabinettmöbel sticht be-
sonders das Miniaturkabinett von 
Pierre Gole, ein aus den Niederlan-
den stammender Hofebenist Lud-
wig XVI., heraus (siehe Foto oben). 
Das Limit für das kunstvoll mit 
Elfenbein und Blütenmarketerie 
in verschiedenen teils kolorierten 
Hölzern eingelegte Modellmöbel 
liegt bei 28.000 Euro.  Ein umfang-
reiches Kontingent qualitätvoller 
außereuropäischer Kunst, darun-
ter über 100 Positionen Asiatica, 
runden das Angebot ab. � ks

Fotos Kunstauktionshaus Schlosser

infos
Kunstauktionshaus Schlosser 
GmbH & Co. KG
Karolinenstraße 11
96049 Bamberg
Telefon 0951.20 8 50 - 0
Fax  0951.20 8 50 - 50
info@kunstauktionshaus-
schlosser.de
www.kunstauktionshaus-
schlosser.de
Vollständiger Katalog ab 9. 
Juli im Internet unter www.
kunstauktionshaus-schlosser.de
Gedruckter Katalog ab 10. Juli 
auf Anfrage oder im Hause 
erhältlich.
Vorbesichtigung: Samstag, 18. 
und Sonntag, 19. Juli, 12-18 Uhr 
sowie Montag, 20. bis Donners-
tag, 23. Juli, 10-18 Uhr.
Auktion: 25. Juli 2015, ab 11 Uhr.

Das Miniaturkabinett von Pierre Gole, ein aus den Niederlanden stammender Hofebenist Ludwig XVI., sticht heraus. 

Seit 20 Jahren haben sich Kunst- 
und Antiquitätenhändler und 
das Internationale Künstler-

haus Villa Concordia im dritten 
Jahr zusammengeschlossen und 
veranstalten gemeinsam die Bam-
berger Kunst- und Antiquitätenwo-
chen. Die Rahmenbedingungen für 
Veranstaltung vom 21. Juli bis 21. 
August sind denkbar günstig, lie-
gen doch im Umkreis von rund 500 
Metern um den Dom viele Antiqui-
tätengeschäfte dicht beieinander. 
In der persönlichen Atmosphäre 
ihrer Galerien, im historischen Ba-
rockzentrum, bieten die Kunst- und 
Antiquitätenhändler auf rund 4000 
Quadratmetern Ausstellungsfläche 
in denkmalgeschützten Räumen, 
die an sich einen Besuch wert sind, 
wertbeständige Kunst an. 

Geboten wird Jahr für Jahr ein 
breites Spektrum an nationa-
ler Kunst und internationalem 
Kunsthandwerk aus sieben Jahr-
hunderten. Die Qualität von An-
tiquitäten erwächst aus der Hand 

der Künstler, die sie geschaffen 
haben und aus der Vermittlung 
des Geistes der Zeit, in der sie ent-
standen sind. Darüber hinaus ist es 
oft spannend und aufschlussreich, 
ihre Provenienz zu erfahren, noch 
spannender, diese zu erforschen. 

Dazu können die erfahrenen Bam-
berger Kunsthändler ihre Expertise 
anbieten. Auf der Suche nach Ob-
jekten bestimmter Kunstepochen 
können Sammler von der gegen-
seitigen Empfehlung profitieren.      
� vlc

ANZEIGE

 
 

 

 

Ihr Ansprechpartner
für die 

„Veranstaltungen
in Bamberg“

bvd Kartenservice
Lange Str. 39/41 
96047 Bamberg

Telefon 0951 / 9808220
www.bvd-ticket.de
info@bvd-ticket.de
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Schleierzeichen suchen
Neue Reihe „Kulturzeichen Kitzinger Land“ startet am 4. Juli in Kitzingen mit Aktionen

Zukunft hat, wer sich seiner Ver-
gangenheit erinnert. Die ge-
wachsenen Städte und Dörfer, 

der Wein, das Gartenland und der 
Main stellen das kulturelle Erbe der 
Region dar. Dieses Erbe und insbe-
sondere den Gründungsmythos der 
Region, die Hadeloga-Sage (siehe 
Randspalte) im Heute mit Mitteln 
der zeitgenössischen Kunst zu in-
szenieren, ist das Ziel einer neuen, 
auf mehrere Jahre angelegten Kul-
turreihe, die am 4. Juli unter dem 
Titel „Schleierzeichen - Rendevous 
mit Hageloga“ startet. 

Im Auftaktjahr wurden Künst-
ler von außerhalb eingeladen, die 
sich mit der Region und ihrer Ge-
schichte auseinandergesetzt und 
im öffentlichen Raum ihre künst-
lerischen Zeichen hinterlassen ha-

ben. Einheimische und Gäste er-
wartet das Aufeinandertreffen von 
künstlerischen Innen- und Außen-
sichten auf die Vielfältigkeit der Re-
gion. So spüren künstlerische Inter-
ventionen im Stadtraum der Stadt-
geschichte nach, enthüllen in dem   
szenografischen Parcours „Hade-
logas Erben“ einen neuen Blick auf 
längst Gewohntes und setzen sich 
mit der Sage im Heute auseinander. 
Am 4. Juli um 19.30 Uhr, um 20 Uhr 
und um 21 Uhr sowie am 5. Juli um 
13.30 und 15.30 Uhr finden diverse 
Führungen entlang des Parcours 
statt. Start ist am Bürgerbräu. Im 
Deutsche Fastnachtsmuseum zeigt 
sich Kitzingen karnevalesk. Bislang 
nicht gezeigte Ausstellungsstücke 
können begutachtet werden, ab 
21 Uhr hat man die Möglichkeit, 

das Museum bei Nacht zu erleben. 
Das Papiertheater Kitzingen zeigt 
das extra geschriebene Stück „Ha-
degola - auf der Suche nach einer 
sagenumwobenen Gestalt“ am 4. 
Juli um 20 Uhr. Am 5. Juli kann man 
sich ab 11 Uhr auf die Spurensuche 
auf dem Schwanberg machen, von 
wo der Schleier einst abflog. Von 
13 bis 18 Uhr zeigen junge Kitzin-
ger im Bürgerbräu ihre Sicht auf 
Kitzingen in Fotos. Mittelalterliche 
Esskultur steht am 5. Juli von 14 bis 
17 Uhr im Städtischen Museum im 
Zentrum. Zeitgleich präsentiert der 
Förderverein ehemalige Synago-
ge erstmals einen textilen Silber-
schatz, der kürzlich ersteigert wer-
den konnte.�     sek

Fotos Hedi Schwöbel, Maja Schmidt

i  www.kitzingen/kulturzeichen.de

Mit einer Installation im In-
nenhof des Landratsamtes will 
Hedi Schwöbel (Bild links) auf 
die historische Bedeutung des 
Ortes als Klostergründung Be-
zug nehmen und gleichzeitig 
einen Bogen in die Gegenwart 
schlagen. Rechts die Lichtin
stallation „ZeitSchichten“ am 
Marktturm, die von 22.30 bis 
Mitternacht zu sehen ist.

hadeloga-
sage
Die Adelige Hadeloga wünschte 
sich ein Kloster. Die Entscheidung 
über den Ort einer Entstehung 
überließ sie dem Wind, besagt die 
Legende. Also ließ sie vom Schwan-
berg ihren Schleier durch die Lüfte 
gleiten. Der Schäfer Kitz fand ihn 
einem Weinstock hängen. An die-
ser Stelle wurde das Kloster von 
Kitzingen einst gegründet. Die 
neue Reihe „Kulturzeichen Kitzin-
ger Land“ spürt dieser Sage an un-
terschiedlichen Orten mit diversen 
Aktionen nach. Der Auftakt hierzu 
ist das Wochenende 4. und 5. Juli.

Schulzeit 
im Freilandmuseum Fladungen

• 4. Juli: Historischer Schulunterricht
  in der Dorfschule aus Krausenbach

• täglich: „Griffel, Füller, Tintenkiller“
  Sonderausstellung im Obergeschoss
  des Eingangsgebäudes www.freilandmuseum-fladungen.de

in sommerlaune genießen
Kunsthandwerkermarkt, Hausflohmarkt rund um das Braumeisterhaus, Kunstaus-
stellung, dazu ein phantasievolles kulinarisches Angebot – das erwartet die Gäste des 
Sommerfestes auf dem Bürgerbräu-Gelände in der Frankfurter Straße in Würzburg 
am 28. Juni (10 bis 20 Uhr).  Das erblühende Kulturareal bietet dann jede Menge Ge-
legenheit, sich vom momentanen Istzustand ein Bild zu machen. Und das ist bunt: 
Im Pferdestall stellen sich das Café 87Bar, Fin-Ger - ein Finnish-German ConceptStore 
-, die Galerie Silvia Muhr, Lust auf Gut, die Bio-Hofladen „Querbeet“, der italienische 
Feinkostladen Via del Gusto und der Spiel(e)laden vor. Im Laborgebäude präsentieren 
sich Offene Ateliers und das theater ensemble, in der Flaschenfüllerei zeigen die Kinos 
Central und Casablanca Filme, die Sektkellerei bietet eine Führung durch den Keller an 
und es gibt einige Miniworkshops, um selbst kreativ zu werden.�Foto Norbert Schmelz
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Gebaut & belebt
Freilandmuseum Fladungen feiert 25 Jahre

Das Fränkische Freilandmu-
seum Fladungen feiert in 
diesem Jahr Geburtstag! In 

den 25 Jahren seines Bestehens 
hat es sich zu einer bedeutenden 
Kultureinrichtung entwickelt. Al-
leine im Jahr 2014 ließen sich über 
60.000 Besucher erzählen, wie es 
einst war: das Leben auf dem Land. 
Bauernhöfe und Gemeindebauten 
wie Kirche, Schule oder Brauhaus 
repräsentieren eine Zeitspanne von 
350 Jahren. Sie wurden in eine Land-
schaft mit Gärten, Weiden, Äckern 

und Streuobstwiesen eingebettet 
und mit Leben erfüllt. Und so lautet 
das Motto des Jubiläumsjahres 2015 
nicht ohne Grund: „Gebaut, gesät 
und belebt!“. 

Am 28. Juni darf ab 11 Uhr beim 
Anstich des Museumsbiers auf das 
runde Jubiläum angestoßen wer-
den. Die Erfurter Bahn bietet an 
diesem Tag eine Sonderfahrt zum 
Freilandmuseum Fladungen an. 
Den genauen Fahrplan gibt’s im 
Internet unter www.erfurter-bahn.
de. Am 4. Juli findet in der Dorf-
schule aus Krausenbach ab 14 Uhr 
historischer Schulunterricht statt 
und einen Tag später,  am 5. Juli, 
fährt das Rhön-Zügle mit seiner 
Dampflok. Höhepunkt des Mo-
nats Juli ist der Infotag „Trag mal 
Tracht“ am 12. Juli. Dieser Tag zeigt 
fränkische Tracht nicht nur in tra-
ditionellem, sondern auch in mo-
dernem Gewand. Für Kinder steht 
am selben Tag im „Hof für Jung und 
Alt“ – passend zum Thema – „Wä-
sche waschen wie damals“ auf dem 
Programm. Auch ein Besuch der 
diesjährigen Sonderausstellung 
„Griffel, Füller, Tintenkiller“ lohnt 
sich für alte und junge Besucher 
des Freilandmuseums Fladungen 
gleichermaßen.� fmf
i   www.freilandmuseum-fladungen.de

Vorstellungen:
Samstag, 18. Juli 2015, 19.00 Uhr
Sonntag, 19. Juli 2015, 16.00 Uhr
Eintritt:
Kinder:   9,– €
Azubis / Studenten: 14,– €
Erwachsene: 19,– €
Karten: 
karten@circusluna.de und Abendkasse

Absolventenshow  
der Staatlichen Schule  
für Artistik 2015

präsentiert:

Circus-Luna-Hof
Westheimer Str. 10 
97725 Langendorf
circusluna.de

Ingo PetersAldin Zejnilagic

programm: www.buergerbraeu-wuerzburg.de

Alles im grünen Bereich
Blüten, Blumen und Pflanzen im historischen Ambiente 

Wer weiß schon, daß Sal-
bei nicht gleich Salbei ist, 
oder dass es über tausend 

verschiedene Rosensorten gibt. 
Das und vieles mehr rund um 

Blumen, Kräuter, Gemüse, Balkon, 
Terrasse und Garten können in-
teressierte Gäste bei den „Garten-
welten im Hofgarten – Wertheim 
am 11. und 12. Juli erfahren. Das 
historische Ambiente des Veran-
staltungsortes, das besondere Flair 

tausender Blüten, Blumen und 
Pflanzen, die bezaubernden Ac-
cessoires sowie das gärtnerische 
Fachwissen der Pflanzenspezia-
listen machen die Gartenwelten 
im Hofgarten - Wertheim zu einer 
besonderen Informations- und 
Verkaufsausstellung für Garten-
freunde. Samstag, 11. Juli, 10 bis 19 
Uhr, Sonntag, 12. Juli, 10 bis 18 Uhr, 
www.gartenwelten-wertheim.de. 

Foto Däumler



S
Jh. sind verschiedenste Motive in 
dieser kleinen Ausstellung enthal-
ten. � km 

Foto Wolf Dietrich Weissbach
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außergewöhnliche körperkunst mit herzblut
Im Alter von neun Jahren hat sich der Moritz Haase mit einem ganz besonderen Virus infiziert: Die Circusliebe, die in vielen Cir-
cusprojekten unter der Leitung des Circus Luna aus Hammelburg wuchs, ließ ihn nicht mehr los. Mit 14 Jahren fiel die Entscheidung, 
das Hobby zum Beruf zu machen. Sein Weg führte den Luftartisten nach Berlin an die Staatliche Artistenschule, an der seit über 50 
Jahren junge Talente zu professionellen Artisten ausgebildet werden. Dort traf er auf Anissa Elakel, die den Circus Luna schon aus 
Sandkastentagen kennt, da ihr Vater Abdul in Hammelburg seit 15 Jahren als Akrobatiktrainer zuhause ist. Nach ihrem Abschluss 
an der Artistenschule in Berlin kehren nun beide Künstler im Rahmen der bundesweiten Absolventenshow, die in Varieté-Häusern 
in Berlin, Hannover, Essen, München und Stuttgart zu sehen ist, für zwei Abende nach Hammelburg zurück, um das Publikum mit 
ihrem Können zu verzaubern. Moritz Haase als Luftartist am Trapez und Anissa Elakel als sensationelle Handstandäquilebristin 
auf dem Sofa. Zusammen mit neun weiteren Artistenkollegen aus Berlin bestreiten sie am 18. und 19. Juli auf dem Circus-Luna-
Hof in Langendorf bei Hammelburg ihre Show „Grammophobia“.  Zu sehen gibt es außergewöhnliche Körperkunst von jungen 
Artisten als überraschendes Circus-Theater voller Witz und poetischer Bilder: Kaum ertönen die knisternden Klänge des Gram-
mophons, lösen sich elf extravagante Figuren aus dem verstaubten Mobiliar, fordern einander zu artistischen Höchstleitungen 
heraus und nehmen die Manege im Sturm ein. Dabei zeigen sie Handstandakrobatik, Chinesischen Mast, Schlappseil, Solotrapez, 
Luftartistik, Partnerakrobatik, Jonglage, Tanz und Vieles mehr. � sek, Foto Felice Frommelt
i    �Die Vorstellung am 18. Juli beginnt um 19 Uhr, die am 19. Juli um 16 Uhr. Der Eintritt beträgt zwischen 9 und 19 Euro. Kontakt und 

Karten unter: 09732.786101 und karten@circusluna.de   

Sehnsuchtsorte
Eine Kabinettausstellung im Knauf-Museum Iphofen

museums-
nacht
Fackeln erhellen die Nacht, aus 
Stuben und Höfen des Freiland-
museums Bad Windsheim dringt 
Musik und verführerische Düfte 
wehen durch die Lüfte: Am 20. 
Juni von 18 bis 24 Uhr unterhält 
das Museum mit abendlichen 
Tätigkeiten in Haus, Hof und auf 
dem Feld und buntem Kultur-
programm: Gesang, Konzerte, 
Lesungen, Kabarett, Akrobatik 
und Gaukelei, Märchen und Mit-
ternachtsfeuer laden zu einem 
Gang über das Gelände ein.
i    �www.freilandmuseum.de

Seit 2010 gibt es im Oberge-
schoss des Seitenflügels im 
Knauf-Museum die soge-

nannten Kabinetträume. In die-
sen Räumlichkeiten präsentiert 
das Knauf-Museum immer wieder 
kleine Ausstellungen, die die Dau-
erausstellung des Knauf-Museums, 
die Reliefsammlung der großen 
Kulturepochen, in ein ganz neues 
Licht stellen sollen. In diesem Jahr 
hat sich das Team des Museums 
ein nicht ganz außergewöhnliches 
Thema überlegt: „Die Sehnsucht 
nach der Ferne“. 

Jedoch hat man im Knauf-Mu-
seum nicht wirkliche Fernreisen 
angetreten, sondern man hat sich 
in der fränkischen Region umgese-
hen: Wer hat diese Sehnsucht nach 
außen nach dem Fremden sichtbar 
gemacht und wo sind diese Orte 
heute zu finden? Der Würzburger 
Fotografen Wolf Dietrich Weiss-
bach hat Situationen und Orte zu 
diesem Thema für die diesjährige 
Kabinettausstellung mit seiner Ka-
mera eingefangen. Von Rastazöp-
fen von letztjährigen Afrikafestival 
in Würzburg  bis zu chinesisch-
mongolischen Zimmern in Mes-
pelbrunn aus dem Anfang des 19. 

Flechten von Rastazöpfen auf dem 
Africa Festival in Würzburg.

KulturzKulturzKulturzKulturzeicheneichen2015201520152015201520152015

Künstler von außen setzen Kitzingen in Szene – regionale Kultur-
träger gestalten in der Stadt und am Schwanberg interessante 
Programmpunkte. Im Mittelpunkt steht dabei vielfach der 
Gründungsmythos des Kitzinger Landes – die Hadeloga-Sage. 
Lassen Sie sich überraschen, entdecken Sie den kulturellen 
Reichtum des Kitzinger Landes und neuartige Kulturformate! 
Mehr Infos: www.kitzinger-land.de oder auf Facebook

Schleierzeichen 
Rendezvous mit Hadeloga

Auftakt 4. und 5. Juli 2015



Morgens von halb sechs bis zehn!




